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L8VV.

Amtlicher Weil
Seine Königliche Koheit der Hroßh erzog haben Sich

unter dem 30 . Dezember v . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Großh . Oberbaurath Joses Ber ck Müller zu Karls¬

ruhe das Commandcurkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens
vom Zähringcr Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Koheit der Hrohherzog haben Sich
unter dem 23 . Dez . v . I . gnädigst bewogen gefunden , dem

Kassendicner Mathias Fees bei der Obercinnehmerei
Mannheim die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Koheit der H ro ßherzo g haben unterm
28 . Dezember 1876 gnädigst geruht , den Hauptamts - Kon -
trolcur Hermann Warth dahier , unter Verleihung des Titels
eines Zollinspektors , zum Vorstand bei der Zollabfertigungs -
Stelle am Bahnhof zu Waldshut zu ernennen .

Aicht-Umtlicher Weil.
Telegramme .

ff Berlin , 1 . Jan . Namens der zur Jubelfeier des
vor 70 Jahren erfolgten Eintritts in die Armee ihren
Glückwunsch darbringenden Vertreter der deutschen
Armee richtete Se . Kaiserliche und . Königliche Hoheit der
Kronprinz folgende Ansprache an Se . Majestät den

Kaiser und König :

Allerdurchlauchtigstcr , Großmächtigster Kaiser ,
Allergnädigster Kaiser , König und Kriegsherr !

Vor Ew . Kaiserlichen und Königlichen Majestät erscheinen
heute zum ersten Male die Vertreter der gcsammten deutschen
Armee ans glücklich -friedlichem Anlaß . Es gilt der Erin¬

nerung des Tages , an welchem Ew . Majestät unvergeßlicher
Herr Vater , König Friedrich Wilhelm ! I . , vor nunmehr
siebcnzig Jahren Sie im zarten Knabenalter in die Reihen
Seines Heeres ausgenommen hat , des Heeres , welches in
Ew . Majestät dereinst das Vorbild aller soldatischen Tugen¬
den und den Schöpfer jener neuen Ordnungen erblicken sollte ,
die — in Kampf und Sieg bewährt — Preußens Ruhm
erhöhen , Deutschlands Größe neu und fest begründen halfen .

Ein Jahrzehnt ist dahin gegangen , seit bei der letzten
Gedenkfeier dieses Tages ich Ew . Majestät mit den Glück¬

wünschen der Armee die Gefühle ehrfurchtsvoller Liebe und
unwandelbaren Vertrauens aussprechen durfte , welche Heer
und Volk in Preußen für ihren themen König beseelten .

Heute , wo wir unter Gottes Beistand zu immer schönerer
Erfüllung heranreifen sehen , was unser Vaterland lange
schmerzlich vermißt und vergebens ersehnt hat , heute sind cs

Deutschlands Heer und geeinigte Stämme , die voll
Dank für alle Güter , welche Ew . Majestät ihnen errungen ,
in ihrem Kaiser den siegreichen Feldhcrrn , den Wiederhcr -

steller und Mehrer des Reiches verehren .
Ist es doch , wenn wir die Blicke rückwärts wenden auf

den Beginn Ew . Majestät militärischer Laufbahn , als ob die
mit Preußens tiefster Noth und endlicher Erhebung eng ver -

> — — — .

<M Magiar .
Von Friedrich Gerstäcker .

(Fortsetzung aus Nr . 1 .)

Achter Kapitel .
Mercedes .

DoloreS hatte in die ganze Verhandlung nicht ein Wort hineingc -

sprachen , aber keine Silbe war ihr auch entgangen , und ihre Gedan¬

ken arbeiteten dabei unverdrossen mit . Kaum war aber das Diner

beendet — und Keiner hatte eigeinlich heute Appetit zum Essen —

« IS sic sich auf ihr Zimmer zuriickzog und dorthin das junge Mädchen

beschied , das sie eist vor kurzer Zeit als Kammerjungfcr angenommen
und zu dem sie eine merkwürdige Zuneigung gefaßt hatte .

Mercedes war in der Thät ein cigenthümlicher Charakter und da¬

bei der volle Typus einer Mexikanerin .gemischter Race , wie sie ja

doch auch die große Mehrzahl des ganzen mexikanischen Volkes bildet .
Der eigentlich weißen und ächten Kreolen gab e?, wenigstens im Ver¬

gleich zu den Mestizen , nur eine sehr geringe Zahl .

Mercedes mußte noch jung sein , aber des Schicksals Schläge schie¬

nen sie schon schwer getroffen zu haben , denn ihre Züge zeigten sich viel

inehr marlirt und ausgeprägt , als das sonst bei so jungen Wesen der

Fall zu sein pflegt . Sie trug die acht mexikanische T >acht, ein schnee¬

weißes Hemd , einen bunten leichten Unterrock , an den bloßen Füßen
kleine zierliche Schuhe , das volle schwarze lockige Haar mit einem

Schiltpatikamm aufgcsteckt und den blangrauen , aus feinem Baum -

wollcnzeug gewebten Rebozo jetzt locker um die Schultern geschlagen ,

daß chr der eine lange Zipfel bis tief über die Huste hinunter fiel

und ' das intelligente branzesarbcne Gesicht , wie den oberen Theil des

Nackens bloß ließ . Und waS für große kluge Augen das Mädchen

hatte , und wie dunkel sic dem , mir dem sie sprach , entgegenblitztcu !

Ihr Charakter war aber viel mehr ernster als heiterer Art , sie lachte

knüpften Jugenderlcbnisse Ew . Majestät die Vorbereitung zu
den Thatcn bedeuten , welche die Weltgeschichte mit Ihrem
Namen für immer untrennbar verbindet . Getreu den Wor¬
ten der alten , wieder aufgclcbtcn Denkzeichen preußischer
Kriege wollen Ew . Majestät nur D e m die Ehre geben , des¬
sen gnädige Hilfe mit Ihnen war und mit uns Allen .
Nicht ziemt es mir daher , jener Thaten einzeln zu gedenken .
Aber beglückt durch die Segnungen , welche uns aus ihnen
erwuchsen , sehen wir in froher Hoffnung und getrosten
Muthcs einer friedlichen Zukunft entgegen .

Fest geschlossen und alle Zeit zu des Vaterlandes Vcr -

theidigung bereit , ist das deutsche Heer der sichere Hort
unserer Freiheit und Einheit , seit die von Ew . Majestät ge¬
schaffenen Einrichtungen , welche einst Preußens Armee zur
Erfüllung ihrer Ausgaben befähigten , nach dem letzten ge¬
waltigen Kriege Gemeingut der ganzen Nation geworden sind .

Und wie in jenen ernsten
'

Tagen , als feindlicher Uebcrfall
drohte , die deutschen Fürsten und Völker zum Schutze des

heimischen Herdes und zur Wahrung ihrer höchsten Güter
um Ew . Majestät sich schaarten ; wie damals im Vertrauen

auf Ihre starke und kundige Führung opferwillig und todes -

muthig gestritten und gerungen ward , bis aus allen Kämpfen
und Schlachten endlich in neuer Herrlichkeit das Deutsche
Reich wieder erstand , dessen erbliche Kaiserkrone Ew . Maje¬
stät recht eigentlich aus der Wahlstatt des Sieges dargebracht
ward — so blickt heute mit freudiger Zuversicht das deut¬

sche Volk , wehrhaft und einig , auf seinen Kaiser und Kriegs¬
herrn hin , in dankbarer Liebe und Treue und von dem hei¬
ßen Wunsche erfüllt , daß Gott Ew . Majestät noch lange er -

halten möge als Hüter und Schützer des Friedens und zu
des Vaterlandes Heil !

Hierauf antwortete Seine Majestät der Kaiser :

Wenn alle die Herren , deren Anwesenheit Mich hier und
am heutigen Tage besonders erfreut , mit den Gefühlen über -

einstimmcn , denen Mein Sohn so eben Worte gegeben , sc>
kann Ich Mich nur um so glücklicher schätzen und spreche
daher zunächst Ihnen Meinen Dank dafür aus .

Wenn Ich auf den Tag zurückblicke, an welchem Ich vor

jetzt 70 Jahren in die Armee eintrat , muß Ich ja auch der

Verhältnisse gedenken , unter denen es geschah ; dann ist cs
aber auch von dem Augenblicke an , wo Mich die Hand
Meines in Gott ruhenden Vaters in die Armee einführte .
Meinen ganzen Lebenslauf hindurch bis zu der heute Mir

vergönnten Freude Mein erstes Gefühl
"
, dem Lenker unserer

Geschicke dcmüthigcn Dank zu sagen . Meine Stellung brachte
es mit sich , daß der größte Theil Meines Lebens der Armee

gewidmet war . Darum gebührt aber auch allen Denen ,
welche Mich auf Meiner militärischen Laufbahn begleitet und
Meine Bemühungen unterstützt , Meine Erkenntlichkeit , deren

Ich Mich stets gern erinnere . Denn der Tapferkeit , Hin -

gebnng und Ausdauer der Armee verdanke Ich die Stellung ,
die Ich jetzt cinnehme . Von Fchrbcllm an bis auf die neue¬
sten , glorreich beendeten Kriege stehen die Thatcn der bran -
dcnburgisch - preußischen Armee unauslöschlich in den Annalen
der Weltgeschichte , und was Preußen geworden ist, ist es
hauptsächlich durch seine Armee geworden . Sie , Meine
Herren , die heute Mir gegenüber Meine Armee rcpräscntiren ,
bitte Ich , allen Denen , welche Sie vertreten , Meinen per¬
sönlichen Dank zu sagen , einen Dank , der um so verdienter

ist , als Ich Mich eine so lange Zeit hindurch von der Ge¬
sinnung und dem Geiste des Heeres , stets in engster Be¬
rührung mit ihm , überzeugen konnte , ein Geist , der mit Ihr
Werk ist und dem , in Verbindung mit dem der deutschen
Truppen , der große Erfolg gelang , ein einiges Deutschland
und ein deutsches Heer zu schaffen .

ff Metz , 31 . Dez . Der „ Metzer Ztg . " zufolge ist die
Wahl Bcfangon 's zum Bürgermeister vom Kaiser nicht be¬

stätigt worden . Krcisdircktor von Frchbcrg ist zum Bürger¬
meisterei - Verwalter ernannt .

ff Stuttgart , 1 . Jan . Das Resultat der heute hier ab¬
gehaltenen Stichwaffl zur Abgeordnetenkammer ergab die
Wahl Lautenschlager 'S (nationalliberal ) mir 6948 Stimmen ,
Dulk (Svc . -Dcm . ) erhielt 4716 Stimmen .

ff Wien , 1 . Jan . Das „ telegraphische Korrcspondcnz -
Burean " meldet aus Bukarest vom Heutigen : In Folge
der Verlängerung des Waffenstillstandes soll die rumänische
Armee auf den Friedcnsctat gesetzt werden .

ff Brüssel , 31 . Dez . Der „ Nord " glaubt nicht , daß der

russische Botschafter in Paris , Fürst Orloff , im Aufträge
Rußlands hierher komme und daß die Sendung desselben in
irgend einer Beziehung zu dem Projekte einer Okkupation
Bulgariens durch belgische Truppen stehe. Der „ Nord "

glaubt vielmehr zu wissen , Fürst Orloff begebe sich auf eine
Einladung des Königs der Belgier hierher .

ff Paris , 30 . Dez . , Abends . Der „Moniteur " schreib ! :
Die Hoffnung auf Erhaltung des Friedens sei festzuhalten ,
obgleich konstatirt werden müsse , daß bisher die Dispositionen
der Pforic nichts weniger als versöhnlich erschienen .

ff Paris , 31 . Dez . Der Conscilspräsident Jules Simon
erklärte beim Empfang des Syndikats der Wcchselagcrttcn ,
er hoffe fest auf einen friedlichen Ausgang der auswärtigen
Krise und rechne dabei auf die weise Besonnenheit der euro¬
päischen Mächte .

ff Paris , 1 . Jan . Heute fand Empfang beim Präsi¬
denten Mac Mahon statt , derselbe verlief ohne einen
Zwischenfall . — Odian Essend ! ist in einer finanziellen
Mission der Türkei hier angckommen und reist morgen nach
London weiter .

ff Paris , 1 . Jan . Die „ Agcncc Havas " meldet : Man
glaubt , die Pforte werde die Vorschläge der Mächte schließ¬
lich aunchmcn , auch würden die Mächte der Pforte einige
Zugeständnisse machen . Dieselben würden Modifikationen
und Details betreffen , die dm Vorschlägen der Mächte zu
Grunde liegenden Prinzipien aber unberührt lassen . — Die
Pforte beabsichtigt , 3 Millionen Livres Papiergeld zu cmit -
tiren .

ff Löndan , 1 . Jan . „ Rmter ' s Bureau " meldet aus
Koustantinopel vom 30 . Dez . : Die Pforte weise absolut jed¬
wede ausländische Okkupation ab , biete jcdoch als eine Art
Garantie die Unterzeichnung eines Protokolls an , in welchem
sie die getreue Ausführung der zugcsagten Reformen feierlich
gelobt und darin einwilligt , daß die Konferenz nach 2 Jah¬
ren wieder zusammentrete zur Beglaubigung der loyalen
Ausführung der neuen Verfassung . Die Pforte genehmigt
auch die Bildung einer türkischen Gendarmerie unter Befehl
von türkischen und europäischen Offizieren . — An der schot¬

selten , wenn aber , zog cS wie lichter Sonnenschein über die schönen

Züge und drückte ein paor tiefe Grübchen in die Wangen ein .
Dolores glich eher einer der schönen Frauengestalten Spaniens ,

mit ihrem blülhenweißen Tenn , ihren schwarzen Haaren und Augen
und ihrer schlanken , edlen Gestalt , wie denn auch ihre Großeltern auS

dem allen Lande stammten . Mercedes stand vor ihr , eine ächte Toch¬
ter Mexikv 'S, ebenfalls schlank, aber üppiger gebaut , der Körper weich
und elastisch, da! licht bronzefarbcne Gesicht doch von leichter Rölhe

gefärbl und Hand wie Fuß dabei mit der ersten Schönheit Spaniens
an Zierlichleit wetteifernd .

Ihr Benehmen , auch gegen die Herrin , war achtungsvoll , aber

nicht demütbig . Sie kam in daS HauS Arvila 'S , die ihr aufgeiragene
Arbeit zu verrichten , aber nicht , um zn dienen , hatte sie doch weißes
Dlnk in den Adern , und daß cS mit rothem gemischt worden ?
— ei , sie setzte eher einen Stolz darein — gehörte doch selber der

Präsident vollkommen der indianischen Race an . Dolores selber aber , ;
lieb und gut in ihrem ganzen Wesen , fühlte bald , daß in dem Mäd¬

chen rin guter und treuer Kern stak ; die Antworten , die sie gab , ver -

rielhen einen klaren , aufgeweckten Geist , und die sinnende Schwer¬

mut !! . die dabei ans ihrem ganzen Wesen lag , und dann wieder , wenn

sie derselben Herr wurde , das blitzende trotzige Auge , machte sie nur

noch interessanter .
Mercedes war dabei in der Stadt genau bekannt und kannte eine

Menge von Menschen , und DoloreS , die nicht wagte , mit Mutter oder !

Vater über den UnglückSsall , der sie betroffen , zu sprechen , aber wußte ,
^

daß Mercedes einen starken Geist besaß , machte sie zur Vertrauten . Das i

junge Mädchen vcrrieth auch bei der Enthüllung de » Verbrechens , das !

man an dem jungen Guitierrez verüb !, kaum das geringste Erstaunen ; !

solche Dinge kamen zu häufig vor . Nur ein schwerer Seufzer hob

ihre Brus : und sie sagte leise :

„ Ich weiß eS — ich kenne das — das Laster hat sich in unserem

unglücklichen Vaterland bei Hoch und Niedrig civgenistet , die Armen

rauben , um zu leben , die Reichen , um zu spielen , und mit Blut ge -

düngt ist dabei der Boden und fast jeder Baum im Wald wirft seinen
Schatten über das Grab eines Erschlagenen " Dann war sie still
geworden , und ein paar große Helle Thronen Perlte » an ihren Wan¬
gen nieder , aber das dauerte nicht lange und ihre Augen blitzten wie -
der in einem unheimlichen Feuer . „ Ich kenne die Brut , die ihre
Netze auswirfr und erbarmungslos über Alle « hinwegschreitet , war
ihr im Wege liegt, " sagte sie dann leise ; „ laßt mich machen ! Haben sie
den Gefangenen in der Stadt versteckt, so finde ich ih» vielleicht , che
die Frist abgelaufen ist ; wo nicht , muß euer Vater daS Geld be¬
zahlen und ihr, " setzte sic düster hinzu , „ werdet trotzdem glücklich ;
doch lasset mich gehen . Ich habe gestern zufällig wiider einen Men -
scheu in der Stadr getroffen , den ich weit von hier entfernt glaubte ,
und wo je ein Unheil gebrütet wurde , da hatte er die Hand dabei im
Spiele . " -

„Wer ist es ? " rief DoloreS rasch ; „ kenne ich ihn ? "

Mercedes schüttelte den Kops . „ Nein, " sagte sie dann , „ es ist ein

Zambo "°) mit schwarzem Blut in den Adern , aber ein böser , böser
Mann ."

„Und glaubst du , daß er in dieser Sache die Hand — "

„ Ich weiß eS nicht . " sagte Mercedes ; „ aber ich weiß , daß er
nicht allein zu allem fähig , sondern auch von den jungen SennoreS
gekannt ist ."

„ Und waS willst du thun ? "

„ Die heilig - Jungsrau weiß e-S, " sagte achsclzvckend das junge
Mädchen . „ Laßt mich nur gehen und seid versichert , daß ich , wenn
ich eine Spur finde , ihr auch nachzugehen weiß ."

_
(Fortsetzung folgt .)

Zambo , Abkömmling von Indianer und Neger .



tischen Küste scheiterten während des Sturmes in der vori¬
gen Woche 80 Schisse und zwar meist deutsche und nor¬
wegische . Hierbei ertranken 270 Seeleute .

fl Kanstantinoprl , 29. Dez . (Verspätet . ) Der Großvezier
richtete ein Schreiben an die Ottomanische Bank, in welchem
er die Aufhebung des Dekrets vom 6. Oktober nüttheilt und
zugleich erklärt , er werde den Kammern einen vorher de«
Gläubigern mitzutheilenden Gesetzentwurf Vorleger, , der ge¬
eignet sei, die B .sitzer von Schuldtiteln zu befriedigen und
die Ehre des Reiches zu wahren .

f Sonstantinopel , 30. Dez . Heute fand die vierte «on-
ferevjsttziwg statt ; doch wurden nur einige Meinungen auS-
getauscht, da die türkische Regierung die erwarteten Gegen¬
anträge noch nicht überreichte. Der französische Bevoll¬
mächtigte G - ff Chaudordy bemerkte : die Vorschläge der
Konferenz scic , praktische , die durchaus nichts mit der Au¬
torität und Integrität der Pforte in Widerspruch Stehendes
enthalten . Jgnatieff sagte hierauf , daß Rußland alle nur
möglichen Zugeständnisse gemacht habe , um zu einem Ein-
verständniß zu gelange», und daß eS im Interesse der Tür¬
kei liege, die Vorschläge der Mächte anzunehmen . Nachdem
noch Marquis Salisbury, fast in feierlicher Weise, die
Worte Chaudordy ' S und Jgnatieff's gebilligt hatte , schlossen
sich auch Graf Zichy , der österreichische , und Graf Corti,
der italienische Bevollmächtigte , diesen Erklärungen an, um
das Einvernehmen der Mächte unter einander zu bekunden .
Die nächste Konfcrenzsitzung findet am Montag statt, wo
die türkischen Bevollmächtigten wahrscheinlich ihre Gegen¬
anträge überreichen werden.

Deutschland .
Karlsruhe , 30 . Dez. Der „ Staats - Anzeiger " Nr.

61 vom Heutigen enthält (außer Personalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : 1) Des Ministeriums des Groß¬
herzoglichen Hauses und der Justiz : » . die Neu¬
wahl der Anwaltskammern und des Anwaltsausschusscs
betreffend ; b . die Prüfung der Rcchtskandidaten für das
Jahr 1876 betreffend ; r-. die Aenderung des Familien¬
namens der Anna Katharina Bürck von Heidelberg (in
„ Schäfer" ) betreffend ; ä . die Standesbuch- Führung für den
Hof Thiergarten, Amtsgerichts -Bezirks Meßkirch, betreffend.
2 ) Des Handelsministeriums : die Erbauung von festen
Eisenbahn -Brücken über den Rhein bei Hüningen, Neuen¬
burg und Altbreisach betreffend.

Berlin, 30. Dez . (Kln . Z .) Die Meldung, daß die Konferenz
in Konstantinopcl in ihrer Donnerstags-Sitzung eine Verlänge¬
rung des Waffenstillstandes bis zum I . März angenommen habe,
wird , ihre Richtigkeit vorausgesetzt , von den Abendblättern
als eine sehr friedliche Wendung aufgefaßt . Hatte doch Ruß¬
land beim Abschlüsse des Waffenstillstandes erklärt , einer Ver¬
längerung desselben nur zustimmcn zu wollen, wenn gegrün¬
dete Aussicht auf Frieden und auf Annahme der russischen
Forderungen vorhanden sei. Die Türkei scheint nicht schroff
abgclehnt zu haben, wie ihrerseits noch vor Kurzem gedroht
wurde , sondern ist auf Verhandlungen eingegangen. Eine
Besetzung durch fremde Truppen würde sie gewiß auch jetzt
noch nicht zulassen ; aber Rußland hat ja auf eine Okkupa¬
tion der Bulgarei verzichtet und das zu errichtende Gen-
darmeriecsrps von 6000 Mann scheint wenig mehr zu sein
als eine Rettung des Prinzips . 6000 Mann können im
Ernst nicht in Betracht kommen. Rußland scheint im letzten
Augenblick doch vor dem Ernst eines Krieges zurückzuschrecken
upd mehrfache Aeußerungen der russischen Presse verrathen
deutlich , daß der Kriegseifcr in Rußland sich bedeutend ab¬
gekühlt hat.

4.. Berlik , 30. Dez . Es ist bereits wiederholt darauf
hingewiesen worden , daß sich in den Parteiverhältnisscn
Bayerns gegenwärtig Aendcrungcn vollziehen, welche geeignet
sind , die reichsfreundliche Stellung dieses Staates zu befe¬
stigen. Ein wichtiges Moment in diesem Klärungsprozcsse
bildet das gegenwärtig zum ersten Male bemerkbare Hervor¬
treten einer konservativen Partei , welche sich voll und ganz
auf den Boden der neuen Verhältnisse stellt. Bekanntlich
wurde seit Jahren das politische Leben in Bayern durch
den Gegensatz der beiden großen Parteien , der ultramonta¬
nen , oder, wie sie sich dort nennt, „patriotischen" und der
liberalen , nach bayrischem Sprachgebrauch ? „Fortschrittspar¬
tei" ausschließlich beherrscht . In neuester Zeit haben die
auf dem Boden der Reichsverfassung stehenden konservativen
Elemente , vornehmlich m den evangelischenTheilen des Lan¬
des, angefangen sich zu sammeln und selbständig aufzulre -
ten. Geleitet von politisch bedeutenden und geschickten Män¬
nern haben sich die bayrischen Konservativen sowohl im
Haupttheile des Staates , als i« der Rheinpfalz , den Be¬
strebungen der Konservativen in den übrigen deutschen Staa¬
ten aus Bildung einer deutschen konservativen Partei ange¬
schlossen. Es ist nicht zu bezweifeln, daß diese Bestrebungen
in der bayrischen Bevölkerung viel Boden haben werden,
mögen auch manche eingewurzelte Vorurtheile zu besie¬
gen sein .

Bekanntlich ist der Gesetzentwurf betreffend die Erhebung
von Ausgleichuugsabgaben bei der Einfuhr ausländischer
Waaren in der verflossenen Session des Reichstages wie
der parlamentarisch technische Ausdruck lautet, in der Kom¬
mission begraben worden . Bei der ersten Berathung des
Gesetzes wurde dies von einzelnen Rednern vorausgesetzt,wenn der Antrag auf Ueberweisung an eine Kommission
Annahme finden würde . Wie wir hören , liegt es jedoch
nicht in der Absicht der Reichsregierung , diese Angelegenheit
damit auf sich beruhen zu lassen , sondern dieselbe wird in
der nächsten , für Ende Februar resp . Anfang März 1877,in Aussicht genommenen Session des Reichstages eine ähnliche,
denselben Zweck verfolgende Vorlage machen , die dann aller-
dings wohl so zeitig vor den Reichstag gebracht werden
wird , daß eine vollkommene Durchberathung derselben er¬
möglicht wird .

i Wir meldeten bereits , daß der bisherige Geh . Oberrczie -
! rungsrath im Reichskanzler - Amt i >r . Michaelis zum Dirck -
! tor im Reichskanzler- Amt ernannt ist. Wie wir hören,
' wird demselben die Abtheilung für Finanzangclegenhciten ,
! welche neuerdings in dem Reichskanzler -Amt hergcrichtet ist,
! zur Leitung überwiesen werden. 1>.-. Michaelis hat seither
! stets in diesem Verwaltungszweige des Reichskanzler - Amts
! als Vortragender Rath gewirkt, und es blieb ihm stets vorbc-
^ halten , alle hierauf bezüglichen Gesetzvorlagen, so auch in den
'

letzteren Jahren den Haushalts- Etat des Deutschen Reichs
! bei den Bcrathungen des Reichstags zu vertreten . Die
! neugeschaffene Finanzabtheilung wird übrigens neben der
! Centralabtheilung des Reichskanzler - Amts eine ganz gcson -
i derte Verwaltung bilden, für welche besondere technische Hilfs -
! arbeitcr unter Leitung des I ' r. Michaelis thätig sein werden.

( Straßburg , 31 . Dez . Seit gestern hat sich auch
! über dir hiesige Reichstags-Kandidatur Licht verbreitet.

Mehr als zweihundert Bürger , Rentner, Notare, Geschäfts¬
leute rc. haben in einer Zuschrift dem Rentner und Mit¬
glied der Handelskammer , Herrn Gustav Bergmann ,
diese Kandidatur angetragcn , die derselbe in einem sehr aus¬
führlichen, im „ Elf . Journal " veröffentlichten Schreiben an-
zunchmcn >erklärt . Der Kandidat stellt sich auf den Boden
des bekannten Aktionsprogrammes der elsässischen Partei
und beruft sich darauf , daß er schon vor drei Jahren noto-

l risch demselben Programme huldigte . Die Sprache des Kan -
didaten ist im Ganzen eine gemäßigte und sachliche, obschon
er in einigen namentlich aufgeführten Punkten gegen Maß¬
regeln der Behörden eine sehr scharfe Sprache führt. In
angemessenerer Weise behandelt er mit größtem Nachdruck
die volkswirthschaftlichen , die Zoll- und Handelsfragen, in
denen er für das Land alle Bortheile zu erreichen suchen
wird , und erklärt sich endlich als entschiedener Vertheidiger
der Gewissensfreiheit und des kirchlichen Friedens , der jeden
Eingriff des Staates in das religiöse Gebiet und ebenso
die konfessionelle Einmischung in das politische Gebiet des
Staates ausschließt. Es wird sich zu zeigen haben, ob das
von Herrn Bergmann aufgestellte Programm hinlänglichen
Anklang findet , um etwaigen Nebenbewcrbungen den Weg
zu sperren. Aus Metz verlautet heute , daß die seit lange
vorherrschenen Maßregeln gegen die dortigen Gemeindebe¬
hörden zum Vollzug gekommen sein sollen.

ü München , 30. Dez. Die nationalliberalcn Wähler
der Rhcinpsalz haben ihren aus Berlin zurückgekehrten Ab¬
geordneten ihren Dank dafür ausgedrückt, daß sie für das
Zustandekommen der Justizgesetze thätig waren . Sämmt-
liche Abgeordnete sind wieder als Reichstags-Kandidaten
ausgestellt worden.

Oesterreichische Monarchie .
Wim , 30 . Dez. (Aüg . Ztg.) Der Zustand des Groß¬

fürsten Nikolaus hat sich bedeutend verschlimmert ; für den
Oberbefehl über die Südarmee ist eventuell General Kauf¬
mann designirt . Die Bezirksvvrsteher von Russisch-Polen
erhielten versiegelte , auf eingehenden Befehl zu eröffnende
Instruktionen. Die mohamedanische Bevölkerung im Kau¬
kasus nimmt eine drohende Haltung an. — Das „Tag¬
blatt" meldet : die englische Regierung habe eine Note an
Griechenland gerichtet , in welcher die zuversichtliche Erwar¬
tung ausgesprochen wird , Griechenland werde die Verwick¬
lungen im Orient nicht seinerseits vermehren . — Ein Theil
der englischen Flotte ist nach dem PiräuS bestimmt. —
Die ungarischen Minister sind abgereist .

In hiesigen diplomatischen Kreisen geht das unverbürgte
Gerücht , Jgnatieff werde nach Schluß der Konferenz abbe¬
rufen werden ; sein Nachfolger sei bereits ernannt.

W Wien, 1 . Jan . Die Konferenz hat der Ansicht , daß
bei den Verhandlungen die neue türkische Verfassung einfach
zu ignsrircn sei, nicht beigepflichtet, sondern hat sich im
Gcgentheil zu der Meinung bekannt , daß die Vereinbarkeit
der geforderten Reformen und Garantien mit dieser Verfas¬
sung ein Gegenstand besonderer Rücksicht zu sein habe.

Frankreich .
^ Parks , 31 . Dez . Der „Werte" entnehmen wir fol¬

gende statistische Daten über die Pariser Preß Verhält¬
nisse am Ausgange des Jahres 1876 : Die Zahl der in
der französischen Hauptstadt erscheinenden periodischen
Schriften betrug in diesem Jahre 836 . 5 größere politische
Blätter sind im Laufe des Jahres eingegangen , worunter
zwei älteren Datums , das „Journal de Paris " und die
„Opinione nationale" ; dagegen wurden 15 neu gegründet ,

^ so daß Paris bei Beginn des Jahres 1877 im Ganzen 51
politische Tagblätter zählt . Von den übrigen Zeitschriften
haben sich namentlich die geographischen und die Kunstblätter

! vermehrt , die elfteren sind von 2 auf 8 gestiegen , der letz -
tercn zählt man gegenwärtig nicht weniger als 15. 85 Blätter
beschäftigen sich mit Finanzen und Volkswirtschaft, 16 mit
Sport, 49 mit kirchlichen Angelegenheiten , 66 mit Rechts¬
wissenschaft , 20 mit Geographie und Geschichte , 20 mit
Unterrichtsangelegenheiten , 52 mit Literatur und Philosophie ,3 mit Photographie, 9 mit Baukunst, 4 mit Altcrthums-
wiffenschaft, 8 mit Tonkunst , 7 mit Theater, 68 mit Moden
(womnter 3 speziell mit Kopfputz) , 77 mit Technologie , 74
mit Medizin und Pharmacie, 43 mit exakten Wissenschaften,22 mit Armee und Flotte, 31 mit Landwirthschaft , 16 mit
Pferdezucht und 17 mit verschiedenen anderen Materien ; die
Zahl der Revuen beläuft sich auf 14 , die der illustrirten
Blätter verschiedenen Formats auf 54 , die der Unter¬
haltungsblätter auf 74 . Die theuerste Zeitschrift von Paris
ist die Kunstzeitung „L'Art " , welche 120 Fr . jährlich , die
billigste das katholische Blatt „La könne Pensee " , welche 60
Centimen jährlich kostet. Das älteste aller Pariser Blätter
ist das „Journal genöral d'affiches", das in seinen 247sten
Jahrgang tritt.

Der morgige Neujah rs empfang im Elysöe bringt
eine kleine Neuerung mit sich . Bisher hatte der Präsident
der Republik dem Präsidenten der Nationalversammlung,

weil diese souverän war , den ersten Besuch zu erstatten ;diesmal empfängt der Marschall Mac Mahon die Präsidentender beiden Häuser , um ihren Besuch sogleich zu erwidern .
Politisch haben diese Ncujahrsempsänge schon unter Thiersund vollends unter dem schweigsamen Mac Mahon jede Be¬
deutung verloren.

Die Akademie der moralischen und politischenWissenschaften hat in ihrer gestrigen Sitzung den Ritter
von Arneth in Wien zu ihrem korrespondrrenden Mitgliedeernannt.

Wie die „Droits kw l'Homrm " melden , hat Hr. Philippvon Ferrari , der Sohn des verstorbenen Herzogs vonGalliera , welcher aus Liebhaberei als Sprachlehrer am
Kollege Chaptal wirkt und sehr fortgeschritten republikanischen
Ideen huldigt , dem von dem Abgeordneten Greppo präfi-Lirten Komite zur Unterstützung der Familien der politischenBerurtheilten die Summe von 20,000 Fr . überwiesen.

Großbritannien .
j London , 30 . Dez . Gerade in dem Momente, wo ganzEuropa in fast athemlvser Aufmerksamkeit der neuen Mit¬

teilungen von Konstantinopel harrt , bringt eine
telegraphische Störung einen Augenblick der Ruhe, in
welchem Niemand sich aus wirkliche Spekulationen über das,was jetzt vielleicht schon Thqtsache geworden , einzulassen
wagt. Auf Anfragen der hiesigen TelegraphengcscllschaftSubmarine wurde aus Odessa gemeldet, daß seit gesternMorgen 11 Uhr die Verbindung mit Pera wieder hergestellt
sei . Bis heute in früher Morgenstunde war übrigens nochkeine direkte Depesche aus Konstantinopel seit Anbruch der
Störung eingelaufcn. Im Auswärtigen Amte herrschte gestern .im Laufe des Abends noch viel Leben, da man jeden Augen¬blick die entscheidenden Mittheilungen erwartete . Es wurde
auch zur Erörterung der Dinge, die da kommen sollen , für
heute Mittag ein Kabinetsrath anberaumt .

Hinsichtlich der Auslieferungsfrage zwischenEngland und den Vereinigten Staaten hört die
„ Pall Mall Gazette " , daß die englische Regierung keines¬
wegs ihre ganze Position in dieser Angelegenheit aufgegeben
habe. Vielmehr sei der Fälscher Brcut deßhalb neuerdings
ausgelicfert worden , weil das Auswärtige Amt sich über¬
zeugt habe , daß Seitens der amerikanischen Behörden nicht,wie man ursprünglich besorgte , die Absicht vorliege, denMann wegen eines andern Vergehens als desjenigen , auf
welches das Auslieferungsgcsuch basirt war , vor Gericht zu
stellen. Mithin wäre Praktisch die Lösung des Zwistes erzielt,
während in der Theorie nach wie vor die beiden Regierungenan ihrer verschiedenen Deutung des Auslieferungsvertragesoder vielmehr der ihnen durch diesen Vertrag aufcrlegten
Verpflichtungen fcsthalten.

K London , 1 . Jan . Obschon die Nachricht von Ver¬
längerung des Waffenstillstandes bis zum 1 . Märzan der Börse am Sonnabend in sehr vertrauensseliger Weise
ausgenommen wurde und gleichzeitig von kontinentalen Plätzen
Nachrichten eingingm , welche ähnliche Eindrücke feststellten,war die Stimmung in politischen Kreisen doch bis gesternin den späten Abendstunden einigermaßen unbehaglich. Der
Umstand , daß keinerlei nähere Nachrichten cinliesen, vbschon
die Verbindung mit Konstantinopel seit Sonnabend in früherStunde über Odessa wenigstens hergestellt war , trug zu
dieser Beklemmung das Seinige bei , die Alarmgerüchte von
dem Scheitern der Konferenz, welche in den Klubs umliefen,wirkten in der gleichen Richtung mit. Auch die heutigenBlätter enthalten neben den einander widersprechenden Mit¬
theilungen der telegraphischen Bureaus wenig zuver¬
lässige Mittheilungen; nur der „ Daily Telegraph " bringtin einer Depesche vom 28. aus Konstantinopel die
erneute Versicherung, daß die englische Flotte nur der stürmischen
Witterung wegen aus der Besika-Bai abgezogen worden sei,was, beiläufig bemerkt , hier in ministeriellen wie Oppositions¬
kreisen unbedenklich geglaubt wird . Bezüglich des Waffen¬
stillstandes erklärt der Korrespondent des „Telegraph ", General
Jgnatieff habe dem Vorschläge auf Verlängerung sofort zu¬
gestimmt. Zur Erörterung der Vorschläge der
Botschafter übergehend sei darauf von den Vertretern der
Pforte zunächst die Aufstellung gemacht worden , alle und
jede Maßregeln, welche die Unabhängigkeit und Integritätdes türkischen Reiches berühren würden , seien aus Gründen
der Selbstachtung und Selbstcrhaltung als unmöglich abzu¬
lehnen . Im Einzelnen erhoben die tückischen Repräsentanten,
wie weiterhin entwickelt wird , Einspruch gegen den Vorschlag,die Gouverneure der aufständischen Landestheile unter Billi¬
gung der Mächte und für eine bestimmte Anzahl Jahre zu
ernennen . Dieser und die übrigen Punkte wurden im Ganzenin freundschaftlicher Weise erörtert und der ganze Verlaufder Debatte war geeignet, die Verlängerung der Verhand¬
lungen in hoffnungsvoller Weise wahrscheinlich zu machen .lieber die Versammlung am 30 . hat der „Daily
Telegraph " nur Mittheilungen , welche von den Vor¬
sätzen und Vorschlägen der Pforte handeln : Falls
die Pforte sich eine internationale Ueberwachungskommission
gefallen lassen soll, kann das nur in beschränkter Weise in
dem Falle geschehen , daß dieselbe nicht störend eingreifen,
sondern höchstens unterstützen sollte . Von fremder Okkupa¬tion könnte gar keine Rede sein . Dahingegen wäre die
Pforte bereit , sich durch ein formelles Protokoll zur Aus¬
führung der verheißenen Reformen verb. ndlich zu machen
und einzuräumen , daß die Bevollmächtigten in zwei Jahren
wieder zusammentreten sollten, um sich von den Wirkungen
der neuen Verfassung zu überzeugen. Gegen eine Gendar¬
merie , deren Mannschaften entweder unter türkischen Offi¬
zieren aus Ausländem und Landeseingebornen oder unter
gemischten ausländischen und ottomannischcn Offizieren aus
türkischen Unterthanen bestehen sollten, hat die Pforte nichts
eiuzuwenden. Auch ist sie bereit, für die aufständischen Be¬
zirke neben den Bestimmungen der neuen Konstitution noch
besondere Einrichtungen eintreten zu lassen , für welche die
Konstitution Raum läßt. General Jgnatieff soll erklärt
haben , seine Vollmacht für Zugeständnisse sei nahezu er-



schöpft , und wenn er heute, nachdem er so viele wichtige
Forderungen aufgegeben , nach Rußland zurückkehren sollte,
würde man ihn steinigen. — Unsere Blätter sehen die
Verlängerung des Waffenstillstandes als ein günstiges Zei¬
chen, im Uebrigen jedoch die Lage für kritisch an .

Nordamerika .
* Philadelphia, 29 . Dez. Die Türkei wie auch

Österreich haben hier Waffenankäuse gemacht. Auch von
Rußland heißt es, daß es Unterhandlungen wegen solcher
angeknüpst habe.

Die Republikaner beruhigen sich bei der Wahl von Demo¬
kraten zur Staatsregierung in Florida . Dagegen prote -
stiren sie gegen die Entscheidung des Wahlbericht -Komitk's ,
wonach die Wähler von Florida der Mehrheit nach für
Dlden gestimmt hätten .

In Louisiana werden beide Parteien am Dienstag ehren
Gouverneur in sein Amt einführen. Gouverneur Kellog hat
das Regierungsgebäude in New-Orleans im Voraus ver-
barrikadiren lassen und erklärte dem demokratischen Komite,
daß nur solche Mitglieder der Legislatur Zulassung erhalten,
die eine Wahlbescheinigung des WahlberichK-Amtes in Hän¬
den haben . Die Truppen werden in Bereitschaft gehalten,
um den Frieden aufrecht zu erhalten. Doch wird für jetzt
nicht befürchtet, daß ein ernstlicher Konflikt bevorstehe.

Badische Chronik .
Breiten . 30. Dez . Je näher der 10. Januar kommt, desto

größere Wellen schlagen die Wahlagitationen der verschiedenen Parteien ,

desto mehr konzentrirt sich die allgemeine Aufmerksamkeit aus die be-

« erstehende ReichStagS - Wahl . Während die katholische
B ° lfSpartei bis jetzt sich gäuzlich passiv gehalten hat, ist von der

deutsch - konservativen Partei in dem benachbarten Gon -

delSheim bereits eine Parteiversammlung abgehalten worden . Letztere

gewann dadurch an Interesse , daß Hr . Altbürgermeister und LandtagS-

Abgecrdaeter Paravicini die Prinzipien der national - liberalen

Partei gegenüber dem von Hrn . Pfarrer Purrmann anS Ober -

acker auZeinandergesetztenProgramm der deutsch -konservativen Partei

vertheidigte. Die national - liberale Partei wird nächsten

Montag dohier eine Parteiversammlung abhalten. In derselben soll

ihr Kandidat, Hr . Oberstaatsanwalt Friedrich Kieser in Mannheim ,
sein Wahlprogramm darzulegen gedenken .

§ Heidelberg , 1 . Jan . Der sogen. Hexenthurm mit

Kelterhaus ist bereits zum größer« Theile abgebrochen und wird

so die Ausfahrt zur neuen Schloßstraße von den Anlagen aus bis zum
Beginn der Sommersaison fertig gestellt sein ; verschon mit der neuen

Straßeuaulage einem frischeren Lastzüge erschlossene alte Schloßberg .

Stadtlheil wird mit dem Abbruche der genannten Gebäulichkeiten sei-

ner hauptsächlichen historischen Monumente entkleidet und in seinem
Gepräge den neueren Stadttheilen mehr und wehr genähert . — Der
im Juli d. I . in Rohrbach stattgehabtc Brandfall ist die Veranlassung

zur Gründung einer Feuerwehr geworden, welche sich hauptsäch-

lich unter der energischen Thätigkeit de« nun zu ihrem Kommandanten
ernannten Hrn . Bezirksraihs Mohr rasch konßituiri hat . Die Nachfolge
von Dossenheim, woselbst der Mangel einer LöscheorpS bei dem Brand -

Unglück im September bekanntlich empfindlich heroortrat , steht dem

Vernehmen nach zu erwarten .

Heidelberg , 1 . Jan . Am 28 . und 29 . » . M . tagte hier die

KreiSversammlung unter dem Vorsitze von Hrn . Geh . Rath
Bluntschli . AlS Vertreter des StaatSinteresseS sungirtcn Hr .
Ministerialrath Frech von Mannheim und Kreishauptmann Stadt¬
direktor Fl ad von hier. Von den Großgrundbesitzern waren die

HH. Generallieutenant y. Degenfeld , Hosmarschall v. Gemmiu -

g e n, Graf Helmstadt und Frhr . C. v . Göler anwesend. Der
KreiShauptmann Flad hob in seiner Begrüßungsrede unter den in
den Bereich der KreiSversammlung fallenden Aufgaben der Selbstver -

Wallung die Errichtung einer Siechenanstalt und die Verbesserung der
Gemeindewege als besonders bedeutend hervor . Unter den Gegen-

ständen der Tagesordnung wurde 1 . die Einnahme der landwirthschaft-
liehen Winterschule mit z. Zt . 14 Schülern mit 100 Mark , die Aus¬
gabe mit 1000 Mark und die Betheiligung deS Kreises auf ein wei¬
teres Jahr genehmigt. 2. Für die Ausbildung von ArbeitSlehrerinnen
in UnterrichtSkursen innerhalb des Kreises und Theilnahme an dem
Unterrichtskurse deS FrauenvereinS in Karlsruhe wurde nach Antrag
deS KreiSausschufseS ein Aufwand vo r 700 M . genehmigt. 3. Das
Soolbad Rappenau erhielt für Verpflegung armer Kranker deS Krei¬
ses 200 M . 4 . Für Armenkinder-Pflege werden gegenüber einer
Ausgabe von ca . 12,800 M . im verflossenen Jahre für durchschnitt-
lich 420 Kinder diesmal 14,OM M . in Ausgabe gestellt . 5. Der
Aufwand der gesetzlichen Armenpflege für 86 Lauharme — wovon
46 ständig unterstützungsbedürstig — betrug im verflossenen Jahre
5380 M . ; diesmal werden 7000 M . in Ausgabe gestellt .

( Schluß folgt.)
— Vom Bodensee , 31 . Dez . Wie wir den „ Aerztl. Mit¬

theilungen aus Baden " entnehmen, fand jüngst unter dem Vorsitz deS
Großh . Obermedizinalraths vr . Schweig in Karlsruhe dieGene -
ralversammlung der Wittwenkasse badischer Aerzte
patt . Hiernach ergab die Rechnung pro 1875 an Einnahmen und
Ausgaben je 29,043 M . 60 Pf ., und das Gesammtvermögen belief sich
zu Ende deS Jahres 1875 auf 154,315 M . 77 Pf . Dasselbe hat sich
im Laufe de! erwähnten Jahres um 6,863 M . 52 Pf . vermehrt . Der
Stand der Mitglieder war zu Anfang deS Rechnungsjahre - 139 (mit
2 Doppeleinlagen). Im Lauf deS JahreS 1875 traten 10 Aerzte ein.
ES starben dagegen 5 Mitglieder. Der Stand der Mitglieder erhöhte
sich deßhalb aus 144 ( mit einer Doppeleinlage ) und jener der Bezugs¬
berechtigten um 5, also 37, wovon aber für 1875 erst 2 in den Bezug
traten . Die LeistungSgrößc der Kaffe für dieselben steigt demnach von
8603 M. nm 1125 M . auf 6728 M . , ist also immer noch im Zu¬
nehmen. Im laufenden Jahr 1876 indeß sind 3 Mitglieder beige -
treten , 2 gestorben und ein« Wittwe durch Tod geschieden . — Die
Generalversammlung stellte das Benefizium Pro 1877 aus die
Summe von 250 Mark fest und wählte in den VerwaltungSrath
wiederum den bisherigen Vorsitzenden, Hrn . Obermedizinalrath vr .
Schweig , sowie dieHH . Aerzte v . Corval , Meier und Herr¬
mann .

Vermischte Nachrichte«
» London , 30. Dez . Von allen Seiten treffen

HiobSposten über Stürme und U eb e r s ch w e m m u « »

gen ein , und immer noch senden die meteorologischen Stationen
neue telegraphische Sturmwarnungen , heult und stöhnt der Wind mit
ungewohnter Heftigkeit durch die Straßen der Hauptstadt und strömt
in den Ruhepausen unendlicher Regen herab. Bei Montrose ist
in diesen Tagen an derselben Stelle , wo am 21 . ein deutscher Schoo-
uer zu Grunde ging, der Schooner „ Sampson " mit der

ganzen Mannschaft verunglückt . Bon einem in Dar -

moulh eingelaufenen Fahrzeuge hatte eine hohe Sturzwelle drei
Männer , darunter den Kapitän, hinweggespült, ohne daß er möglich
gewesen wäre , sie zu retten . Andererseits geht durch unsere Blätter
die Nachricht , daß ein deutscher Dampfer , die „ M aria "

, 5
schiffbrüchige holländische Seeleute in wackerster Weise
gerettet habe. Die Holländer berichten , cS seien vor ihren Augen
außer dem eigenen Schiffe noch zwei andere Fahrzeuge gescheitert .
ES sei bei dieser Gelegenheit bemerkt , daß sich der Raketen -

NettungSapparat während der letzten Stürme trefflich bewährt
hat . ES gelang mit Hilfe desselben, drei volle Schiffsmannschaften, die
der norwegischen Barke „Frigga " bei Dunbar , die der deutschen Brigg
„ Johanna " bei Stouehaven und die der russischen Barke „Duvevoir "

bei Caithneß in Sicherheit zu bringen. — lieber Gibraltar
entlud sich am 20. ein f u r ch tb a r e S U n w e t t e r mit Hagclschlag,
gewaltigem Regenguß , Gewitter und Orkan . — Bei der Insel
LoboS unfern Maldonaldo ist der Dampfer „ G » eth e " (Hamburg¬
amerikanische Gesellschaft ) aus dem Wege von Cuxhafen nach Brasilien
zu Grunde gegangen. Die Passagiere sollen sämmtlich gerettet sein:
Dar Schiff ist für 100,000 Pfd . St . in London, Paris und Hamburg
versichert . Bei dem auS Bombay gemeldeten Zusammenstoß scheint
der Verlust an Menschenleben größer gewesen zu sein, als man an¬
fänglich vermuthete . Ein in Liverpool eingelausencS Telegramm spricht
von 20 Geretteten . Da 42 Personen aus der Schiffsliste stehen , sa
wären demnach nicht 12, sondern 22 Menschen um'S Leben gekommen.

§ London , I . Jan . DaS englische Schiff „ Circassian "

das am 11 . Dez. bei Lang Island gestrandet war , ging am 29 . in
einem mächtigen Sturm vollständig zu Grunde . Die aus 12 Perso¬
nen bestehende Mannschaft sowie 16 Wrackplünderer fanden dabei
ihren Tod .

* Bon einer Erfindung , die in den Kreisen der Schiff -

sahrts - Jnteresienten nicht geringes Aussehen zu machen verspricht,
wird auS Amerika berichtet . Ein Herr Nicholas Migone aus
Montevideo hat ein Patent auf eine neue Art von Ruder erhalten
d. h . ans einem Schrauben - Ruderapparat , der durch
Dampf in Bewegung zu setzen ist . Der Erfinder glaubt , durch seinen
Ruder - Schrau bendamfcr die bisher im Gebrauch befind'

lichen Dampfschiffe um 50 Proz . an Schnelligkeit zu übertreffen und
durch veränderte Bewegung der Schiffe anch die lästige Seekrank¬
heit von den Meeren zu verbannen. ES bleibt nun abzuwarlcn , ob
die Erfindung sich nicht bloS auf dem Papiere , sondern auch auf dem
Wasser bewähren und nicht vielmehr dadurch zu Wasser werden wird ,
daß, wie nur zu ost bei dergleichen Erfindungen , die „kühne Seglerin
Phantasie " ihre Hände im Spiele hatte.

— ( Fässer von Papier .) Eine unternehmende GeschäftS -

firma in dem amerikanischen Städtchen Winnemucca hat zur Ver¬
sendung ihres Weizenmehles soeben Fässer von Papier mit entschie¬
denem Ersolge eingeführt . Die nach dem Patente eines Deutschen
aus Allentown (Pennsylvanien ) gefertigten Fässer wiegen dar Stück
nicht 10 Pfund , kosten kaum halb so viel wie hölzerne Fässer, sind
dabei sehr dauerhaft und ihr Erfinder behauptet außerdem , durch Be¬
streichen deS Innern mit einer von ihm präparirten chemischen Sub¬
stanz dem Papiere «ine solche Dichtigkeit geben zu können , daß die
Fässer selbst zur Versendung von flüchtigen Stoffen gebraucht werden
können. Sie bestehen aus einem Cylinder von Papier mit hölzernem
Boden und einem Reife an jedem Ende.

Nachschrift .
1- Pesth , 1 . Jan . Gelegentlich des Empfanges der De¬

putation des liberalen Klubs betonte Ministerpräsident
Tisza : Die Besorgnisse bezüglich der auswärtigen Lage
seien zwar berechtigt , würden aber vielfach übertrieben . Er
sprach seine Hoffnung auf Erhaltung des Friedens aus und
erklärte sich überzeugt , daß Gut und Blut der Nation nur
beansprucht werden dürfe, wenn es unmöglich sei, die Rechte
und Interessen des Staates und der Nation anders zu
schützen . /

Bezüglich der inneren Fragen legte Tisza das bekannte
Ziel der Regierung dar und hob die Mäßigung , aber auch
die Festigkeit der Regierung hcivor ; er hoffe , daß es gerade
Angesichts der auswärtigen Lage gelingen werde, die Lösung
in einer oder der anderen Form zu finden . «

f Land «« , 2 . Jan . Die Ausrufung der Königin als
Kaiserin von Indien ist gestern in Delhi unter großen
Feierlichkeiten erfolgt . In der Ansprache, welche der Vize¬
könig Lord Bulwer an die Versammelten richtete, heißt es :
Die Kaiserin rechne auf die Loyalität und Treue der Für¬
sten und Völker Indiens nnd betrachte ihre heutige Anwe¬
senheit als Beweis der Anhänglichkeit an die kaiserliche Re¬
gierung, welche ihrerseits das Recht der Eingeborenen aner¬
kenne , in ausgedehnter Weise an der Landesverwaltung
Theil zu nehmen . Zum Schluß deutete der Vizekönig auf
die militärische Stärke des Landes hin , welche die Gefahr
einer feindlichen Invasion ausschließe , und kündigt die Er¬
richtung eines neuen Ehrenzeichens für Indien an.

f London, 2 . Jan . (Reuter'sches Bureau .) Eine Privat¬
depesche aus Konstantinopel vom 30 . Dez . meldet : Die
türkischen Gegenvorschläge ignorircn die internationale
Gendarmerie gänzlich , resüsiren die Amnestie der bulgarischen
Rebellen und andere wichtige Vorschriften und gewähren
keine Garantie. In einer nicht formellen Sitzung erklärten
die Botschafter Jgnatieff , Werther , Zichy und Chaudordy,
nicht weiter mit der Pforte verhandeln zu können .
Jgnatieff verlas ein Telegramm Gortschkoff's , das ihn an¬
weist , keinerlei Gegenvorschläge anzunchmen . Sollte die
Pforte die Annahme des Reformprogramms ferner verweigern,
so dürften sämmtliche Botschafter Konstantinopel verlassen.
Einer anderweiten Meldung Reutcr 's zufolge hätte sich die
Pforte dagegen bereit erklärt, christliche Gouverneure in den
insurgirten Provinzen einzusetzen , da solches der türkischen
RrichSverfaffung nicht znwiderliefe .

Die „Agentur Reuter" meldet ferner : Der griechische Ge¬
sandte Condonriotis erklärte Elliot gegenüber, Griechenland
mache seine Haltung der Türkei gegenüber von derjenigen
Englands abhängig ; wenn England bezüglich der Türkei
eine wohlwollende Neutralität beobachte , werde auch Grie¬
chenland sich neutral verhalten . Andernfalls werde Grie¬
chenland nur seine eigenen Interessen zu Rathe ziehen .

-j- Delhi , 1 . Jan. Ein Erlaß der Königin versichert
die in Delhi versammelten Häuptlinge der Völker Indiens
des aufrichtigsten Interesses und der wärmsten Zuneigung ,
verkündet Gleichheit und Gerechtigkeit als Prinzipien der
Regierung und erklärt die Förderung des Glückes und Wohl¬
standes der Indier als einziges Ziel der Regierung.

-s- New - Orleans , 2. Jan . Die Legislatur in Loui¬
siana hat sich ohne Störung organisirt ; zu derselben wur¬
den nur mit Certifikaten des Wahlkomite 's versehene Depu -
tirte zugelaffen. Die Demokraten traten zu einer besonde¬
ren Legislatur zusammen .

Karlsruhe , 30. Dez . Bei der heute stattgehabtenGewinnztehung
der gr« ßh . bad . 35 - fl. - Loose fielen aus folgende Nummern die
höchsten Treffer und zwar je 1000 fl . --- 1714 M . 29 Pf . :

Nr . 59876 67997 83420 83445 136147 201105 237772
237796 312162 373834 .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 2. Jan ., die übrigen vom 30 . Dez .)

Staatspapiere.
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Bayern 4ff?"/,,Obligationen
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81 ' /,
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98 - /«
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13 ' , ,
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Aktien und Prioritäten-
MeiHsSank 153' /» b"/,Mähr .Grenzb.-Pr .«.S . 53
Aadische Wank 103 b«/gBöhm .Westb.. Pr .i .Silb . 73 ' ,.
5 - ui!che Jereinskank 63 b",oEiisab .B .' Pr .i .S . I .Sm . 73
PivmnzialdiSkonIo — 5°/, dto. „ 2 .Em. 71- /.
JaruMdtcr Wank 98 /- 5"/g dto. steuerst , neue , 62
fester : . Vatisnatbank — 5 "

,'o da. (Neumarkt- Ried) 62 ' ,.
Wuniemberq . Bereintbank — 5 °, „Dvnau -Drau 45
MrS - cr . Lredik -Ukiien — 5",VArz -Ioj .- Inor . —
Miü -' ldcmsckr Kreditbank

85-ü
ou p. Rui>.-Pr .v.67/68 59

K. rcöttbLNk !>",,,<keonpr .Riü>.-Pr .v . 18«9 56 ' /,
- Oerstr 2Z-mKoerein — 5"^ östr .Wrtive !ib .-B .i .Ä.
B ' bü -4 - r Bank — >. ! -it . ö . 58

W -wkserei« — Vorarlberger 55 ' /,
S -!.:- igar :er Ban ! — 5 // .Unxar .Ostb .-Prior .i .S . 45 ' /,
.
"'sul -He -AcstienSsuk 101 ' /. 5". ln!!>»r .S,' ordvstb.Pri «r. 47 ' /,

rr . - dml -chr Bank — iwar.Gnliz. 51 - /.
4 d - yr . Ostb. L 200 fl .

114' 4
Ungar 65 -/,

4 Piülz MaxbahnbOOfl. --»--ftr. S !:t -rcmb .Pr .i .Fr . 75 ' /,
4" !» Heisiiche Ludwigsbahn 3"/,M r hr ut lomö. -Ar . 46 -,»
3 ' /r " /„ Obers «!) .Eisnb.35vfl. — !r°/Mecr .« isaiS2.- Pc. S3

öüerr .Ärz . SU - isbah « 204-/4 L 'st«irerr.Slaarrb ..Pr . 61 ' /,
K ' /o „ Süd - ^LomSarden
--^ ,0 .. Wesdwejlk.-U .

62 -/, Sss
'
.Fworn .Pr ^ r.i«. v, o t v,

5 "/o Nbeiiüiäie Hypvchekm -
40 ' .

-SliHb .-MuS L ?Mfl . — bailk-Psandbriefe 101- ,.
5->/ ..Rud .. Ei !„b . 2.« m .Swfi . 79, , 96 -,.

Tcstb .-A . 2Mst . 132 Pocific Central S7' ,z
5 °/ „ Lr - nzIasef -cSisenSsSn
Galizier -

6"/g Svurh Missouri 61 ' /.

Ilnletzeusloose und Prämienanleihen.
3 '/-°,oPreuß .Priim . IVOTHl. 138
Coln -Mindener 100-Thaler -

Loose 106' ,,
Batzr . 4°^ Prämieu -Anl. 121- ,«
Badische 4 »,), dto . 118

.. 35 - fl . Loo!e 133.50
Braunschw . Vi - Tiffr . -Losse 83 .40
Großh . Hessts -be 25 - fl.- Loose 153
Aiisbaiti Kinizenhsus . Loose 24.—

Oestr . <"/„2ötift .L°ose u. 1854 SO
„ v. I8Ü0 S4»/,

IM -fl .-Loosr v . 1864 241 .—
Ungar . Staaikloose IM fl. 128 .50
Raab- Grazer IMTblr .Loase 65 - /,
Schwedische W-THIr . -Lo - ie 43 .60
Fii -.nlä -cher lO - Thlr . - Laose 38 .—
Meininger 7 -fl. Loosc 18 .60
3 " ,yOldenburger40- Tblr .. L. 110 ' /.

Wechselkurse. Hold und Silker.
London 10 Bst - St. 2°/g — .
Malis 200 Ircs. 3°/» —
Wien 100 st. östr. W. 4 -,,-'/« — .
DiSconrc . . l.S . 4 -,,
Preuß . FriedrichSd'or W .
Pistolen . .

Holland. 10. fl.-St . s
Ducatm . . .
20-Irascs -SL. .
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold
Dollarcoupon

16.65
9.60 - 65

16L2 - 24
20.33 —38
16.70 —75
4.16 — IS

16 .-
Tevdeuz : — .

Die Schlußknrse vom 2 . Jan . waren beim Abschluß deS Blatte » noch
nicht eingetroffen .

Werliner Mrse . 2. Jan . Sreditaktien 230.—, StaatSbaho 420 .50
Lombarden 125 .50 , DiSc. Tommandit 106 .70 , Reichsbank 150 70
Tendenz : ruhig .

Wiener Wärst . 2 . Jan . Sreditaktien 142 .50 , Lombarden 78 .—,
StaatSbahn —.—, Anglobank74.—, Unioubank — , NapsleonSd 'or
9 .94 . Tendenz : schwach.

tzW- Weitere K« delsnachlichteu in der Wettar« Sette II.
Verantwortlicher Redakteur:

Heinrich Voll in Karlsruhe.

Großherzogl . Hoftheater.
Donnerstag , 4. Jan . 1. Quartal . 3 . AbommneutSvor-

stellung. Wildfeuer, dramatisches Gedicht in 5 Akten, von
Friedrich Halm . Anfang '/,7 Uhr.

Freitag, 5. Jan . 1 . Quartal . 5. Abonnemeutsvor-
stellung. HanS Heiling , romantische Oper in 3 Akte« und
einem Vorspiel von Ed . Devrient. Musik von Marschner.
Anfang 6 Uhr.

Theater in Baden .
Mittwoch , 3. Jan. Der Waffenschmied , komische Oper

in 3 Akten , von Lortzing Anfang '/r? Uhr .



Todesanzeige.
J . 774 . Singen . Heute

Mittag 2 Uhr » erschied nach
langem schweren Leiden mein

finnigst geliebter Sohn
^ Herrmanu

in kaum zurückgelegtem 21 . Lebens¬
jahre , was mit der Bitte um stille
Theilnahme hiemit ergebenst anzeige .

Singen , den 31 - Dezbr . 1876 .
Die tieftrauernde Mutter :

Frieda Trötschler Wittwe .

Todesanzeige
J . 785 . Rinklingen .

Entfernten Freunden und
Bekannten zeigen wir an -
durch an , daß es dem Herrn

. unserm Gott gefallen hat ,' in der ersten Stunde des
neuen Jahres unfern lieben Vater ,
Großvater , Schwiegervater und On¬
kel , Adlerwirth Bernhart Traut
hier , im Alter von 71 Jahren und
4 Monaten nach längerer Krankheit
durch einen sanften Tod zu sich zu
nehmen . Wir bitten um stille Theil¬
nahme .

Rinklingen , den 1 . Januar 1877 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

PsefeLte KsGLn
gegen hohen Lohn iiir auSwärt » gesucht.
Näheres bei der Expedition diese- Blattes
unter Ne . L . 102 -5 ._ J .763 . 1 .

Sreüe -Gesuch.
I . 771 . 1. Für einen thätigen jungen

Mann der Voigtiändischen Weißwaaren -
brauche wird ei c dauernde Stelle gesucht;
entweder sürS Magazin oder Comptoir .

Offerten nimmt die Expedition dieses
B âtteS entgegen ."

Stelle ^ Gesuch
I 748 ,2 Eine Bcamtcnwittwe , welche

Liebe zu Kinder « hat und einen Haushalt
gründlich zu führen versteht , sucht unter
den bescheidensten Ansprüchen nach Neujahr
Sv -lle .

Gest . Offerten an Fraa Caroline Pfeiffer
zu Syrier a Rh . erbeten .

I .769 . 2K ar ls cHe .

. Wohnungen zn vermiethen .
In meinem Hause Karl -Friedrichs -

Straße 32 ist die Wohnung im 3. Stock
ans 23 . April 1877 zu vermiethen ; die¬
selbe besteht ans 8 Zimmer «, Vorzim¬
mer , Küche , 3 Speicherz mmern und
Kellern ; die Wohnung enthält Gas - und
Wasserleitung , durchweg eichene Böden
» nd rft, allen Anforderungen der Neuzeit
entsprechend, elegant ausgestattet .

II . » Ssell » .

K .867 . 6 . Gegen Magen - , L. arin
Leber- , Nieren - und Blasen -Leiden
Hämorrhoiden Screphulcsir rc. wird
6 . eürskjiel ' Rint ! Ä !^ 'ü88tzl
mit ouSg - zeichuckeM, Erfolge aiioewen
et. Glänzende , notariell beglaubigt

Zeugnisse . Hauptmedcrlahs in Grenz -
ich bei Böser

E Schoch .
In allen Niederlagen und Apotheken

zu haben.

Kh '
MMEeMhsÄeV

Jodfova -Seife als ausgezeichnete Toilette -
Seise , Jodsoda - Schsesel - Seife gegen chro -
Nische Hautkranlheilen , Skropheln , Flechten ,
Drüicn , Kröpfe , Verhärtungen , Geschwüre
(selbst bSSartige und syphilitische ) , Schrun¬
den , namentlich auch gegen Frostbeulen ,
Verstärkte Quellsalz - Acise gegen veraltete
hartnäckige Fälle dieser Art , Jodsoda - und
Jodsoda -Schwefel -Wasser , sowie das dar¬
aus durch Abdampfung gewonneneJodsoda -
Salz ist zu beziehen durch : E . Glock Sohn ,
Th . Brugier und F . Wolf <L Sohn in
Karlsruhe , L. Bopp in Bruchsal Brun¬
nen - Verwaltung Lrankenheil in Tölz
( Oberbayern .!. I 756 . 1 .

Hopfeustangenverkauf.
I .767 . G . 385 . (H .63684 .) AuS den

Festlich Fürst -nbergirchen Domänenwa ?«
bargen de : Forstdez

'
irke Aulfiegen , Bach -

z ecn, Dooaaesw ' N!,- !' , Engen , Fri -dcn -
»: ci '.er, Heiligeaberg , Meßkirch ; Sigmarin .
gen w d Unterhölzer werden ungeiäkr 36000
Haxfenstongeu ( . Klasse , S40O0 ! I . Klaffe,
S7,X )0 III . Klaffe nvd SAXiO IV . Klaffe,
zusammen ungefähr 13S:V0 Stück , 12
Loosen öffri.nick tm Ssmmisftouswcge ocr-
ka - it. S ie Angebote find für jedes Loos
dosanderS zu machen , und - war für 100
Stick jeder Klaffe . Ne sind bis längstens

n :ag 8. Jam . .r 1877 veischlvffen und
mit der Aufschrift „ Äagrbot auf Hopsen-

bei d -r FürstlichenDo .nüil' rkrnzleiin D »t>« '.eschiog -u er -zurei reu ; die Sum -
« .N ' ecten können der Eröffnung anwohrcn .
Kaustltbbabrr , r-' -kche rii ^ r in den ti -ILste«
L .-a n ein Verzeichnis der Hapser-stangk «
e . , - ltcn können solches von der Lxperitur
d . -- - - - -

J .747 . 2. Lurlsruke .

W iuft 8 t 'iöftnuNA ^
mul ifttisilt lilitil « .

Liueiu vsrsdrliebsn kudlilrum neige ergebenst an , ckass ieb
Aeutv 8 »« »»tax äie

LU VM VWK MWZLLMß !
sröststtst bube.

leb veräe kernübt sein , meine geeinten (lüste ünkmerksam uu bs-
äisneo, unck seke gefälligem Sesueke evtgegen.

Vcbtungsvoll

30 . ve ^emder 1876 .

Sammeldienst-Crrichtmg
für Einzelgüter bei geschloffener Schifffahrt

zwischen M « iRi»IrSLu »
« ui » vtev - vvr « »

L V3 .L Vollsuftovso . L 6o . Louis LärsvLIau
ln Lvttvr «l» M 1l» Ml»nnkiv1m .

Z « äußerst » ortheilhafte « Krachte « . sH 63693 ) I 775 . 1.
J . 697 . 2 . Metz .

Bekanntmachung
Die Lieferung von :

^480 kiefernen Kreuzhölzern ü 4,5m lang 0,16 mss stark und
960 „ „ „ Zm „ 0,16 --O stark

sollen im Wege der öffentlichen Submission vergeben werden .
Der Termin , zu welchem schriftliche Offerten einzureichen sind ,

findet am
Sonnabend den 13 . Januar 1877 ,

Borarittags SUhr ,
im diesseitigen Bureau , Zeughaus 1 , statt .

Die Bedingungen können ebendaselbst eingcsehen , auch gegen Ein¬
sendung von 1,5 Mk . Copialen in Abschrift bezogen werden .

Metz , den 21 . Dezember 1876 .

J .772 . 1 . Ha gen an .

Holzverstetgerung.
Kaiserliche Oberförkeret Hagenau -West .

Am Dienstag dm 16. Januar 1877 , Morgens 9 Uhr , werden in dem Kauf¬
haus -Saale Hierselbst fotzende Nutz- und Breunhölze » mit ZahlungSausstavd gegen
Bürgschaft und Rücköürgschast vffcnrlich versteuert « erden :

.L . Nutzstämme.
400 Eichen, 3 Rothbvche » , 1 Maßholder , 6 Eschen, 21 Rolhrüstern , 10t Weiß¬

buchen, 102 Birk n , 164 Erle » , 19 Weißrüstern , 3 Weiden , 1 Linde . 2 Fichten und
1210 Kiefern , unter letzteren befinden sich 208 Stück Telegraphenstangen .

vr . Nutzstangen .
455 Eilen und 557 Kiefern - Hopfenstangen .

Klafter Nutzholz .
12 Rstr . Eichen-, 14 Rmlr . Erlen - , 5 Rmtr . Aspen - , 4 Rmlr . Kiefern Nntz -

scheite und 124 Rmtr . Kiefern Grubenholz .
IS . Brennholz .

Scheite : Knüppel : Stockholz : Wellen :
Eichen . . . 519 Rmtr . 316 Rmtr . 135 Rmlr . 12,500 stück .
Roth - u . Weißbuchen rc . 398 „ 112 „ — „ 11,100 „
Weichholz . 359 „ 201 „ 9 „ 4,600 ,
Kiefern . 787 377 „ 325 „ 29 .320 „

Die BcrkanfsbedinßUstgeu werden beim Beginn des Termins bekannt gemacht
werden . — Die Lokal - Forllbeamie « geben auf Verlangcn nähere Auskunft an Ort
und Stelle . Spezielle Verzeichnisse obiger Hölzer können vom 5 . Januar 1877 ab
auf meinem Bureau in Empfav ! genommen oder per Pest von mir bezogen werden .

Hagenau , den 27. Dezember 1876 .
Der Kaiserliche Oberförster :

Mielitz .

! Hcsstlchc KtthWlgs - Mjetthttkn-Gejellschast .
! Strecke : Frankfurt a . M . — Mannheim .
! Die zur Herstellung des Bahnkörpers , der Kunstbauten , dcS Unterbaues und
^der Pflaster - und Chausfirungssrbkiten im Loose 2 der Abtheilung VII in den Ge -
s warkungcn Bobfiadt , Hosheim , Bürstadt und Lampertheim und im Loose 2 der Lb -
s theilung VIII in der Gemarkung Lampertheim erforkerlichen Arbeiten sollen auf dem
! Submi sioiisweze vergeben werden.

Die verschiedenen Arbeiten find veranschlagt wie folgt :

^LooS 2 , Abth . VII
S 8338,41 M lang

LovS 2 , Abth . VIII

1565,65 M . lang

-z .
Erd - und Planirarbetten . 242445 12 55343,37
Kunstbauten . 91356,30 15574,07
Herstellung deS Unterbaues . 40056,51 6575,73
Pflaster - und Lhaussirungsarbciten . . . . j 8989 .44 - 2789,48

882847,37 80282,65
Tie betreffenden Kostrnauschläyc , Pläne und Bedingnißheske find auf dem

Bureau deS SektioirsingenieurS Am Pt zu WormS zur Einsicht der UebernahmS -
^Irrstizen aufgrlegt und find die Submissionen längstens bis zum 9 . Januar 1877 ,
. Bormittags 10 Uhr , verschlossen und frar .kirt aas unserem Sekretariate dahier ab -
I zugeben . Aus dem Umschläge ist zu bemerken : , Submission wegen Ucbernahme von
l Bauarbeiteu für tue Bahn von Frankfurt a. M . nach Mannheim ".
! Mainz , den 20 . Dezember 1876 .
! In Vollmacht deS Vermaltungsrathes :

Die Lpccial - Direction .
7 .

Zier Errichtung eines Kriegerdenkmals
im Orte OoS . Amt Baden , deffen Kosten
sich auf ca . 1000 Mark belaufen dürfen ,
wollen lllsttraocndr Bewerber unter Vor¬
lage von Zerchnuncea nrd Kssteuilber -
schlögen dnin Varstaade des Veteranenoer .
ein - sich innerhalb 3 Wechen melderp

OoS , den 29 . Dezember 1875 .
Karl Höfelc ,

Verstand .

J .770 . 1 . Schöllvronn .

Stammholz -Versteige¬
rung .

Die Gemeinde Schöllbronn , Amt Lttliki -
gen , läßt am

Montag den 8 Januar 1877
in ihrem Gemeindewald 133 Eichenstämme ,

i welche sich vorzüglich zu Holländer - , Bau -
und Nutzholz eiguen , und 8 Stämme Buchen

! öffentliL versteigern . Die Zusammenkunft
: ist am obengenannten Tag Vormittags 10

Uhr im Ra !hhauS ; wozu mau die Steige -
rungSliedhaber freuudlichst einladet

Schöllvronn , den 29 . Dezember 1876 .
DaS Bürgermeisteramt .

Kunz .

NürAerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Auffordervvgkv .

K .313 . Nr . 104 . Triberg . Mit Be -
^ zugnahme auf dieflertigeS AuSschreiben vom

26 . Juli d. I . , Nr . 6497 , werden alle
- diejenigen dinglichen Rechte an den dort
' genaunten Liegenschaiten , die innerhalb der

zweiwouailrchea Frist nicht geltend gemacht
wurden , dem Avffordernden Bernhard

f Eschle von Rohrbach gegenüber für ver -
j koren erklärt.
§ Triberg , den 29 . Dezember 1876 .
^ Großh . bad. Amtsgericht .

. ! Singer .
! j Wolpert .

! Gaaien .
K.342 . Nr . 41,608 . Karlsruhe . Ge-

gen Kaufmann W . GraSmeyer von hier
l haben wir Gant erkannt , und znm Richtig -

stellungS - und BorzugSverfahren Tagfahrt
j anberanmt auf
i Freitag den 12 . Januar k. I .,
s Borm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche An -
, spräche an die Gantmaffe machen , ansgesor -
f dert , solche in der Tagfahrt bei Vermeiden

deS Ausschlusses schriftlich oder mündlich
anzumelden , etwaige Vorzugs - oder Unter -
pfandsrechte zu bezeichnen, BeweiSmkanden
vorziilegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutreten .

Ja derselben Tagfahrt wird ein Maffe -
yflrger und Gläubigerauüschnß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug auf Borgocrgleiche und Ernen¬
nung deS MaffepflegerS und GlävbigkrauS -
schuffeS die Nichkerscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zustel¬
lungsgewalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der
GerichtStafel angeschlagen , beziehungsweise
den Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt
ist, durch die Post zugesendet werden .

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1876 .
Großh . bad . AwtSgericht .

Nothweiler .
BcnnogensMsvdersnge » .

K.333 . R .Nr . 15,285 . Konstanz !
Die Ehefrau deS LandsirthS Josef Hall
TrcScentia , geh. Seckingcr , in Obereschach
hat gegen ihren Ehemann eine VermögenS -
absonderungSklage erhoben Zur mündlichen
Verhandlung ist Tagsahrt auf
Donnerstag den 8 . Februar d. I .,

Vorm . 8 '/2 Uhr ,
anberanmt ; war zur Kenntnißuahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird .

Konstanz , den 21 . Dezember 1876 .
Großh . Kreis - und Hofgericht .

Civilkammer II .
Rieder .

Mayer .
K324 . Nr . 10,059 . Karlsruhe . Die

Ehefrau deS Bierbrauers Anton Heck io
Mühlbarg , Sofie , geborne Paulo » , hat
gegen ihren Ehemann eineKlage aus Bermö -
genSabsonderung erhoben und ist zur Ver¬
handlung hierüber Tagsahrt aus

Montag den 28 . Januar 1877 ,
Vorm . 8 >/, Uhr ,

anberaumt . Dies wird zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1876 .
Großh . Kreis - und Hofgericht .

Civilkammer 1. ,
W r e l a n d t .

Duffner .
K. 323 Nr . 12,022 . Mannheim .

Die Ehefrau des Johann Philipp Wacker
von Neckarau . Susauva , ged. Mölber , hat
gegen ihren Ehemann Klage auf Vermö -
genSabsonderung erhöbe« und ist Tagsahrt
zur mündlichen Verhandlung über dieselbe
ans

Dienstag den 6 . Februar 1877 ,
Vormittag » 9 Uhr ,

anberanmt . Dies wird zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht

Mannheim , den 27 . Dezember 1876 .
Großh . bad. Kreis - « nd Hofgericht .

Civilkammer .
K . v. S t o e s s e r.

Knho .
K .309 . Nr . 8440 . Offenburz . In

Sachen der Ehefrau deS Heinrich Müller ,
Cäcilie , geh. Kemps , in Ofsenbnrg gegen
ihren Ehemann Heinrich Müller von da,
VermögeuSabsonderung betr. , wurde durch
Urtheil vom Heutigen berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes adzn-
sondcru .

Die » wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Offenburg , den 8 . Dezember 187S .
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Civilkammer .
Reinhard .

GLraßrechrSLKetz,.
Ladungen und Fahndungen .

K .317 . Nr . 146 . Lahr . Der bereits
wegen Rückiollr in den Diebstahl bestrafte
38 Jahre alte Taglödner Andrea » Weiß
von Schutterzell ist auf ßaatsanwaltlichen
Antrag der Vergehen » deS BeirngS zum
Nachtheil de» SchlüfselwirthS Slöß in
Lahr in Anschuldigungsftand versetzt « or-
den DaWeiß sich von Schutterzell ent¬
fernt hat m >d sein dermaliger Aufenthalts¬
ort unbekannt ist , so wird derselbe aujge -
sordert,

binnen 14 Tagen
sich anher zu stellen , und über daS bezeich-
nete Vergehen weiter zu verantworten , m -
dem sonst nach dem Ergebnis der Unter -
suchung daS Eikenn 'niß gefällt werden

wird .
Lahr, den 29 . Dezember 1876 .

Großh . bad . Amtsgericht .
W i l ck e n S .

K.3I9 . Nr . 12,090 . Eppingen . Kan
Haas , lediger Heizer von Rohrbach bei
SinSheim , 30 Jahre alt , zuletzt ans dem
Dawmhos , wegen Widerstands verurtheilt ,wolle auf Betreten verhaftet und an un »
abgelirsert werden .

Eppingen , den 23 . Dezember 1876 .
Großh . bad. Amtsgericht .

K n g l e r.
FahndnngSzurücknahme .

K.315 . Nr . 68 . Adel » heim . Unsere
Fahndung auf Jakob Heidelberger von
Semifeld nehmen wir zurück , da sich der¬
selbe heute hier gestellt hat.

AdelSheim , den 28 . Dezmber 1876 .
Großh . bad. Amtsgericht .

F a r e n s ch o n.
Berwalt «ugss «cheir .

Bemriudesachen .
J .777 . Nr . 25,693 . Rastatt . Bei

der am 22 . Dezbr . d. I . in der Gemeinde
Durmersheim stattgehabten Bürgermeister¬
wahl wurde JoscsHeü l . von da al» Bür¬
germeister gewählt und heute verpflichtet .

Rastatt , den 30 . Dezember 1876 .
Großh . bad. Bezirksamt .

_ Richard ._
Verm . Bekanntmachungen .

J .78I . Karlsruhe .

Großh . Bad DtaaLs-
Eisenbahmu.

Vom 1 . Jonoar 1877 an kann zwischen
nuferen Stationen Würzbnrg , Bruchsal u .
Mühlacker einerseits nnd einigen Pfälzi¬
schen Stationen anderseits direkte Abferti¬
gung von ViehtranSporten pattfinden . Nä¬
here Auskunft ertheilen die genannten Sta¬
tionen .

Karlsruhe , den 30 . Dezember 1876 .'

General - Direk non ._
J .780 . Karlsruhe .

Großh. Bad . StaaLs -
Eiseubahnen.

Zu dem vom 1 . Dezember 1876 ab güti¬
gen Mitteldeutsch - Galizifch - Rumänischen
Spezialtarif für Getreide ist der 1 . Nachtrag
zur Ausgabe gelangt , in welchem u . A . Aen -
derungcn der Tarifvorschriften enthalten
find.

Exemplare dieser Nachtrag » sind bei der
Güterexpedition Mannheim unentgelt¬
lich zu erhalten .

KsrlSrnhe , Len 30 . Dezember 1876 .
General -DirMoo .

J .765 . 1 . Heidel -
berg .

Ankün.
_ digung
In Folge richterlicher Verfügung wird

aus der Gantmaffe deS Louis Wolf zm»
Darmfiädter Hof hier die nachverzeichnete
Liegenschaft am

Dienstag den 30 . Januar 1877 ,
Nachmittag » 3 Uhr ,

im RathhanS zu Heidelberg öffentlich der-
steigert , wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt , wenn der SchätzungSpreiS oter darü¬
ber geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaft :
14 Ar 29,02 UMeler Flächenraum in

der westlichen Hauptstraße , Ecke der So -
phievstraße , worauf , mit Nr . 1 bezeichnet,
erbaut sind :

ein dreistöckiges Wohn - und Gast¬
haus m « Kniestock , zwei Ausbauten
und Dachzimmern von Stein ;

ein einstöckiger Hinterban mit
Knirstock und erhöhtem zweistöckigen
Mittelbau mit Remise und Zimmern ,
verbunden mit der RealwirthschastS -
gerechtigkeit zum Darmstädter Hof .

BrandverficherungSanschlag 106,980 M .
Gerichtlicher Anschlag . . 203,315 M
Dieser Gasthof ist ganz neu erbaut , liegt

zunächst der Bahnhös « und der neuen
Neck- rbrücke und erfreute sich einer starken,
soliden Frequenz -

Heidelberg , den 26 . Dezember 1876 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Sternheime r.-
Js776 . Bil ligheim .

Bekanntmachung.
Die in Nr . 287 dieser Blattes angekün-

digte Tagsahrt znr Versteigerung de» den
Johann Henn Eheleuten gehörigen Hof -
gntS . Uuterbücheldacherhos -

, GemeiudeAll -
selb, findet nicht statt.

Billigheim , den 30 . Dezember 1876 .
Der Großh . BollstreckangSbeamte :

H Forstweyer
J .749 . 1 . Nr . 286 . Friedrichsthal .

( Holzversteigerung ) An » Großh .
Hardtwaldc werden versteigert ,

Montag den 8. d. M . ,aus Abth . IV 30 Löpplislach :
16,060 Stück sorlene Wellen ;

Dienstag den 9. M . ,
an» Abth. IV 27 Lachensuhl :

19,100 Stück sorlene Wellen ;
Mittwoch den 10 . d. M . ,

a » S Abth. Liudacker rc . :
22 Stämme Eichen I ., II . u . Hl . Klaffe ,19 Ster eichene? Scheitholz ,412 „ eichener Stockdol -.

Die Zusammenkunft ist am 8. auf der
FriedrichSlhater Allee am Blankenlocher -
Linkenheiwer Weg , am 9. ouf derselben Alle -
an der Stntrnseer Querallec , am 10 . auf
der Grabenrr Allee am Stafforier - Leopolyss-
hafeuer Weg , jedeSmel sröb 9 Uhr.

FriedrichSthal , den 1 . Januar 1877 .
v » n Merhärt

Druck and Verl . g cer B . Braun ' scheu HrsL » chdrnckerr >. (Mit einer Beilage .)
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